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Die Abwärmenutzung aus industriel-
len Prozessen sowie die Ausweitung der 
Kraft-Wärme-Kopplung bieten erhebliche 
Potenziale die Energieversorgung in 
Deutschland effi zienter zu gestalten. Vor 
dem Hintergrund des Klimawandels rückt 
dieses Potenzial verstärkt in den Fokus 
von Industrieunternehmen und Energie-
versorgern. 

Zudem bieten sich für Betreiber von 
großen Heizungs- und Erzeugungsan-
lagen durch die Nutzung der Abwärme 
Möglichkeiten, die Effi zienz und Wirt-
schaftlichkeit bestehender Anlagen zu 
verbessern.

Vor diesem Hintergrund zeigt die 
Studie die Potenziale für die Abwärme-
nutzung aus Industrieanlagen unter-
schiedlicher Branchen sowie Kraftwer-
ken. Es werden Handlungsoptionen für 
Anlagenhersteller und Energieversorger 
aufgezeigt, um von der Entwicklung in 
diesem Markt zu profi tieren.

Auf dieser Basis wird die Markt-
entwicklung der Abwärmenutzung in 
Deutschland bis 2020 prognostiziert. Die 
Darstellung umfasst die zur Verfügung 
stehenden Potenziale (differenziert nach 
Branchen), die Entwicklung der Anlagen-
zahlen und die Marktvolumina beim Bau 
dieser Anlagen.

Darüber hinaus analysiert die Studie 
weitere Themen, wie beispielsweise 
Chancen unterschiedlicher Technologien 
und Anforderungen von Betreibern, auf 

der Basis eines umfangreichen Desk 
Research sowie von fast 90 Expertenin-
terviews.

Folgende Fragestellungen werden da-
bei im Rahmen der Studie berücksichtigt:

Welche Auswirkungen haben die 
Änderungen bei den gesetzlichen 
Rahmenbedingungen (z.B. Novelle des 
KWKG)?
Wie hoch ist das Potenzial für die Nut-
zung von Abwärme in Deutschland? 
In welchen Branchen bestehen die 
größten Potenziale?
Welche Anforderungen stellen die 
Betreiber von Industrieanlagen an 
Anlagen zur Abwärmenutzung?
Welche technologischen Entwicklun-
gen gibt es bei der Abwärmenutzung?
Wie entwickelt sich das Marktvolu-
men beim Bau von Abwärmenut-
zungsanlagen in Deutschland bis 
2020?
Wer sind die führenden Marktteil-
nehmer im Anlagenbau und bei der 
Projektierung von Abwärmenut-
zungsanlagen?
Welches sind die wesentlichen Trends, 
die den Markt für die Abwärmenut-
zung in den kommenden Jahren 
prägen werden?
Welche Strategien sind für die unter-
schiedlichen Marktteilnehmer Erfolg 
versprechend?
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•
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Potenzialstudie

Ausgehend von den aktuellen Rahmenbedin-
gungen und vom Status quo analysiert die Studie 
die zukünftige Entwicklung bei der Abwärmenut-
zung in Deutschland und untersucht intensiv die 
Chancen und Risiken, die sich für die einzelnen 
Marktteilnehmer bieten. Neben einer quantitativen 
Analyse der Entwicklung des Abwärmemarktes 
wird über qualitative Darstellungen (bspw. Potenzi-
ale in unterschiedlichen Branchen, Nutzung neuer 
Technologien) die zukünftige Marktentwicklung bis 
2020 abgebildet. Empfehlungen, abgeleitet aus den 
dargestellten Trends, Chancen und Risiken, ermög-
lichen es, die eigene Positionierung zu überprüfen 
und ggf. neue Strategien daraus abzuleiten.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, Ge-
schäftsberichte usw.), fl ießen in die Potenzialstudie 
knapp 90 strukturierte Interviews mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Industrieunternehmen (unterschiedlicher 
Branchen)
Anlagen- und Komponentenhersteller
Energieversorgungsunternehmen
Weitere Experten aus Verbänden und For-
schungseinrichtungen

•

•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagen- und Kompo-
nentenherstellern, Projektierern, Kraftwerksbetrei-
bern und Energieversorgern sowie weiteren Markt-
teilnehmern die zukünftigen Potenziale besser 
einschätzen und die eigenen Marktstrategien bzw. 
die eigenen Ressourcenplanungen den zukünftigen 
Entwicklungen anpassen zu können. 

Der Nutzen ergibt sich sowohl für Vorstände 
und Geschäftsführung als auch für Strategie-, Un-
ternehmens- und Konzernplanung sowie Vertriebs- 
und Marketingabteilungen.

An wen sich die Studie richtet
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